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"NY ^ Nr. 2792.

Concursausschreibung.
Ctist««" A t z u n g eines Graf Dcblin'schen
l, s m Mlahes mährischer Abtheilung in den
len'lui.V. s ^ Erziehungs- und Bildungsanstal'

vlnl. lilem.t der Concurs ausgeschrieben,
«hne N i . "cl.°."l diesen Stistungsplah haben
öd", M M ' / b ' ob die Bewerber dem Civil-
Iiinalin„ ^ l m ° k angehören, vorzugsweise
Währ ° ^ ^ b ' " " - ° d " Ritterstandes ans
sind P . "? Schlesien, loclchc wahrhaft arm
Ta,°«. rU"t°s moralisches Betragen und gute

" lnte besinn.
M«f> " ^bgnng quallsiciertcr Bewerber aus
^cahrm und Schlesien darf auch auf Jünglinge
Pr°vw3"^s! ' "en Adelsgrade aus anderen

V«..Nuclsicht genommen werden
'ich einer Ausnahms-

Mil<Z?'Unt««aMn!?^ " ' " ' n Jahrgang der
und n , . i ^ <̂  r ' ^ " ^ ' bann m den ersten
schule s ! ^ ? ,I^.raang der Militär-Oberrenl.
^fnahmeincht ftatt" ^ " ^ ' " " ° "°"mäbiae
der M i ! i ? ^ " " t e l i für den ersten Jahrgang
Nah,,,." '"-Unterrcalschulcn können die Auf-
und ,« Ü""a in ihrer Muttersprache ablegen.
Tprnck, ^ ' ^ " ^e Unkenntnis der deutschen
Aspiiam sonstigen guten Fähigkeiten der
^seiii", . ^ ' " Hindernis für die Aufnahme
den dri!/ ^ a k M l innssen die Aspiranten für
schuld ^ n Jahrgang der Militär-Unterreal'
sein ., °^. bcutschcn Sprache soweit mächtig

Unterrichte mit Nutzen folgen

zu lönnen; jene für den dritten Jahrgang der
Militiir.Oberrcalschule und für die Mi l i tär .
Akademien haben die Aufnahmsprüfung in
deutscher Sprache abzulegen;

Aspiranten für den ersten Jahrgang der
Marine-Akademie, welche ihre Schulbildung an
einer Mittelschule mit einer anderen, als der
deutschen Unterrichtssprache erhalten haben,
müssen sich der deutschen Sprache mindestens
so weit mächtig erweisen, dass sie den Unter»
richt mit Erfolg aufnehmen können.

An Voikcnntnisscn werden gefordert, und
zwar zum Eintrittc:

I.) I n den ersten Jahrgang der Mil i tär.
Untcrrealschnlcn die Nachwcisung der befriedi»
gend absolvierten vierten oder fünften Classe
einer Volts» oder Bürgerschule bei nicht über-
schrittenem Maximalalter von 12. Lebensjahren;
in den dritten Jahrgang der Militär-Unter-
Ncalschulcn die Nachweisung der befriedigend
absolvierten zweiten Classe einer Realschule,
eines Gymnasiums, Realgymnasiums oder
der gleichgcltcndcn Classe der Bürgerschule bei
nicht überschrittenem Maximalaltcr von I4tcn
Lebensjahren.

2.) I n den dritten Jahrgang der Militär«
Oberrealschule die Nachwcisung der befriedigend
absolvierten sechsten Classe einer Realschule,
eines Gymnasiums oder Realgymnasiums bei
nicht überschrittenem Maximalalter von 18ten
Lebensjahren.

3.) I n den ersten Jahrgang der Militär»
Akademie die Nachwcisung der Vollcudnng der
Studien an einer Realschule oder einem Gymna«

sium mit gutem Erfolge bei nicht überschritte«
nem 19. Lebensjahre.

4.) I n die l. l. Marine-Akademie, und
zwar:

I n den ersten Jahrgang bei zurückgelegtem
14. Lebensjahre oder bei Vollendung desselben
im ersten Quartale des betreffenden Schuljahres
und bei uicht überschrittenem 1U. Lebensjahre
die vier unteren Classen, in den zweiten Jahr-
gang bei nicht überschrittenem 1?. Lebensjahre
die sechs unteren Classen und in den dritten,
Jahrgang bei nicht überschrittenem 19 Lebens-
jahre die vollständige Absolvicrung einrr öfsent«!
lichen Realschule, eines Gymnasiums oder einer
diesen Schulen alcichgehaltcnen Lehranstalt mit
befriedigendem Gcsammtcrsolge.

Es haben sonach die Bewerber um diesen
Stiftungsplatz die mit

1 ) dem Nachweise des österreichischen
Herren»- oder Rittcrstandes,

2.) dem Nachweise der Mittellosigkeit der
Eltern und des Aspiranten, ,

li.) dem Sittcnzcuaiiissc,
4.) dem Geburtsscheine.
5 ) dem Impfungszcugnisse> ,
<).) dem von einem activen graduierten j

Arzte der l. t. Kriegsmacht (Marine) ausgestell-
ten Zeugnisse über die körperliche Eignung des
Aspiranten, bei jenen für die Marine-Akademie
mit specieller Anführung der erprobten Seh»
weite und

7.) mit dem letzten Schulzeugnissc (Schul-,
Nachricht, Schulausweis) und rücksichtlich der
Aspiranten für die Marine-Akademie auch mi t !

den sämmtlichen Schulzeugnisseu der Mittel«
schule versehenen Competenzgesuche längstens
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unmittelbar bei der k. l. mährischen Statthal-
tcrei einzubringen.

j Jene Bewerber um diesen Stiftsplcch,
, welche in die Marinc-Akademie aufgenommen
! werden wollen, haben gleichzeitig anzugeben,
! ob sie auch die Anfnahmc in eine der anderen
^ Militär'Bildungsanstalten für den Fall an«
^streben, wenn ihre Ausnahme in die Marine»
! Akademie wegen beschränkter Anzahl der Zög«
!lingc nicht stattfinden könnte.

I n den Compentenzgefuchen ist übrigens
die Zahl der Geschwister des Aspiranten, ferner
der Umstand gewissenhaft anzugeben, ob und

'welche derselben versorgt sind, eine Stiftung
oder ein Stipendium genichcn.

Ferner muss jedem Gesuche die Erklärung
der Eltern oder Vormünder bciliegen. dass sie
bereit sind, für den Fall der Erlangung des

j Stistuugsplatzcs, die zur Unterbringung des
Aspiranten allenfalls noch nothwendigen Aus-

s laaen zu tragen, und wenn der Stistungsfond
zur Deckung der Kostgelder nicht hinreichen
sollte, das Fehlende halbjährig auö eigenen
Mitteln zuzugeben.

Schließlich wird bemerkt, dass das nächste
Schuljahr an den t. t. Militär-Realschulen am
1. September d. I , . an den k. t. Militär-Ata»
demicn aber am 18. September l. I . beginnen

, wird.
Vrüun am 7. März 1884.

! Von der t. k. mähr. Statthalterei.

Ä n z e i g e b l a l l .
: V^.I,ßdßrtdrW.06l ß
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^ üpotlwko piecali, !^
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^ . ^) Nr. 2412.

^elanntmachung.
hlll,nn Ms"?^kannt wo befindlichen Io -
^kantit ^'^ ^"" Zirkniz wird hiemit
Anton ßZ?"cht, dass denselben Herr
!°l uä ^"sovic von Zirtniz als Cura-
mr drnspss ausgestellt und diesem der
^undhu^"c^est'mmte diesgerichtliche
Z. 444^^escheld vom 11. Mai 1883,
^ K k nZ"2e ertiget worden ist.
Mrz ' igf^utsgericht Loitsch, am 10ten

tt^H?^
^ ^ Nr. 2411.

Bekanntmachung.
!'M°Kern ^am" wo befindlichen Rechts-
°" Grab'^verstorbenenLorenzL?vko

^ a c h t . N ^ ?/'d hiemit bekannt ge-
l °" Gr k , ^ ^ n HerrMathiasKrajc

^ovo als Curator üä üctuiu

aufgestellt und diesem der für dieselben
bestimmte diesgerichtliche Ernndbuchs-
bcscheid vom 28. Ju l i 1883, Z . 7138,
zugefertiget worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 10ten
März 1884.

(1267—1) Nr. 2413.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Io<

hann Illersiö und Margareth Illersic
von Zirkniz wird hiemit bekannt gemacht,
dass denselben Herr Anton Krasovic von
Zirkniz als Curator u.ä actum aufgestellt
und diesem der für dieselben bestimmte
Löschungseinverleibuügs-, Ab- und Zu-
schreibungsbescheid ddto. 9. August 1883,
Z . 7491, zugefertiget worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am lOten
März 1884.

(1197—2) Nr. 2263?

Bekanntmachnng.
Nachbenannten Personen, beziehungs-

weise deren Rechtsnachfolgern unbekann-
ten Ausenthaltes wurde Herr Johann
Klun von Rudolfswert als Curator »ci
3,ctum bestellt und demselben die an-
geführten Tabularbescheide zugestellt, uud
zwar:

Für Johann Stalzer von Lahina
der Bescheid vom 6. August 1883, Zahl

8860- für Johann Erker von Laibach
der Bescheid vom 19. September 1883,
Z. 10 560; für Johann Forcek von
Wirtschendorf der Bescheid vom 3. Ok-
tober 1883, Z . 11021; für Maria Höferle
von Maschel der Bescheid vom 7 Oktober
1883, Z. 11151; für Franz Thelian
von Majchel der Vefcheid vom 10. Sep-
tember 1883, Z. 10169; für Jakob
Vavken von Pechdorf der Bescheid vom
21. September 1683, Z . 10 642; für
Ignaz Milaö von Slatenegg der Bescheid
vom 13. September 1883, Z. 10 313; für
Anton Kloböar und Anna Simc von
Stopitsch die Bescheide vom 15. Septem-
ber 1883. Z. 10 351; für Martin und
Anton Drapp von Großzerouz die Be«
scheide vom 11. September 1883, Zahl
10247; für Agnes Turk und Maria
Lesjak von Sela bei Hasenberg die Be-
scheide vom 15. September 1883, Zahl
50 363; für Maria Zura von Sevno
der Bescheid vom 21. September 1883,
Z. 10638; für Maria Pausiö von Iama
der Bescheid vom 3. Oktober 1683, Zahl
11025; für Anton Potoiar von Poganiz,
Mart in Otlesen und Maria Pansi? von
Iama die Bescheide vom ».Oktober 1883,
Z. 11021; für Gertraud Ienöii von
Pechdorf, Michael und Johann Iencie
von Razor die Befcheide vom 23. Jänner

1884, Z. 865; für Ignaz Milaö von
Slatenegg, Michael und Anna Lampert
von Großwrussniz die Bescheide vom

15. September 1883, Z. 10 352, und für
Johann Pangre von Untelsteinberg der
Aefcheio vom 15. Februar 1864, Z . 1755.

K. k. städt.-delog. Bezirksgericht Ru«
dolfswert, am 29. Februar 1844.

(1263-2 ) Nr. 217.

Erinnerung
an die Verlassmasse des Andreas M i -

l a v c von Zirln'.z.
Von dem k. f. Bezirksgerichte Loitsch

wird dcr Bcrlassmassc o.'tz Andreas M i -
lavc von Zlrlniz hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Irrnej Trebar von Zirlniz die
Klage auf Zahlung von 100 fl. s. A.
eingebracht, worüber zur Verhandlung im
Summarverfahlen die Taasatzung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange dcS § 28 der Allerhöchsten Ent-
schließung vom 18. Oktober 1845, Num-
mer 900 I . G. S . und Hofdecret vom
24. Ollober 1845 angeordnet wurde.

Da die Erbcn des Andreas Mllavc
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Nnwn Kraöovic von Zirlniz als Curator
aä kctum bestellt. ,«.^..

K. l. «ezirlSgertcht öoitsch, " ' " ^ t " ,
Iünner 1S64.
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(1246—1) Nr. 1764.

Erinnerung.
Per Maria Kosir, Tabulargläubigerin

auf der Realität der Maria Marolt von
Soderschiz, Grundbuchseinlage Nr. 12
aä Catastralgemeinde Soderschiz, deren
allfälligen Erben und Rechtsnachfolgern,
sämmtlich unbekannten Aufenthaltes, wird
hiemit erinnert, dafs die obige Realität
wegen der Theresia Hagar von Globelj
schuldigen 150 fl . e. 8. o. am

23. A p r i l ,
23. M a i und
23. J u n i 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts zur Feilbietung gelangt, und
dass Genannter zur Wahrung der Rechte
Herr k. t. Notar Erhonnic von Reifniz
zum Curator aä acwm bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 18ten
März 1884.

(1270—1) Nr. 791.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird kundgemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Le-
nassi von Sajevöe die mit Bescheid vom
5. Juni 1882, Z. 1979, auf den 2?sten
September 1682 anberaumte und sohin
sistierte dritte exec. Feilbietung der dem
Jakob Mahoriiö von Großubelsko gehö«
rigen, auf 250 f l . bewerteten Realität
aä Herrschaft Präwald wm. I I , lolio
1655, reafsumando auf den

19. A p r i l 1884 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier- ^
gerichls mit dem vorigen Bescheidsanhange
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
8. März 1884.

(1251—1) Nr. 1706. ^

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Ma-
thilde Schweiger von Altenmarkt als ,
Erbin nach Martin Schweiger die Reassu« !
mierung der mit dem Bescheide vom
17. Mai 1683, Z. 4409, auf den 31sten
Oktober 1883 angeordneten und sohin
sistierten zweiten und dritten exec. Feil-
bietung der der Francisca Zagar verehel.
Mulc von Altenmartt gehörigen, gericht-
lich auf 1520 fl. bewerteten Realität
8ud Urb.-Nr. 160. Rectf.-Nr. 93 aä
Grundbuch Stadtgilt Laas. bewilliget und
zu deren Vornahme die Tagfatzungen
auf den

2 6. A p r i l und
28. M a i 1 6 8 4 .

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 4ten
März 1684.

(1284—1) Nr? 1308.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte I l lyr.-Fei-
striz wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Maria
Kaaer geb. Znidarsiö aus Feistriz die
mit Bescheid vom 10. März 1862. Zahl
1601, auf den 13. Oktober 1882 an-
geordnete, sohin sistierte dritte executive
Feilbietung der dem Josef Viöiö aus Soze
Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf 1680 st.
bewerteten Realität Urb.-Nr. 117'/, aä
Gut Semonhof im Reassumierungswege
mit dem vorigen Anhange auf den

25. A p r i l 1 8 6 4 ,
vornnttags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei angeordnet und den un»
bekannten Rechtsnachfolgern der verstor-
benen Maria V i i i i , verehel. Sloi i l , Ma«
ria Urbanöik, Maria T o n M und Katha-
rina Lozar, alle aus Soze, anstatt des
verstorbenen Franz Beniger ein neuer
Curator aä acwm in der Person des
Franz Krainc aus Dornegg Nr. 7 bestellt
worden.

K. k. Bezirksgericht Feiswz, am 6ten
März 1864.

(1269—1) Nr. 810.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gegeben:

Es sei in der Executionssache des
Anton Windischer von Candia gegen die
Andreas Vregar'schen Erben M o . 197 st.
25 kr. s. N. die dritte exec. Feilbietung
der den letzteren auf die von der Reali-
tät der Francisca Bregar 8ud Urbar-
Nr. 186, toi. 24 aä Beschieß, noch nicht
abgeschriebenen Parcellen 34, 142, 13,
15 und 17 der Steuergemeinde Kandersch
zustehenden Besitz- und Genussrechte, im
Schätzwerte per 960 st., auf den

23. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über«
tragen worden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 4ten
Februar 1884.

(1285—1) Nr. 1385.

Erinnerung
an Martin Ger laus Harije, beziehungs-
weise dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird dein Martin Oerl aus Harije, be-
ziehungsweise dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Johann Bele von Zago»je
Nr. 68 wider denselben die Klage auf
Anerkennung der Erlöschung einer Hypo»
lhetarforderuna per 830 st. C. M . durch
Zahlung Lud pi'U63. 7. Miirz 1884,
Z. 1385, hieramts eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

23. A p r i l 1 8 8 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Josef Spelar von Feistrlz als Cu>
rator aä aotum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dcssen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zur
rechten Zel t selbst zu erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Felstriz, am Uten
März 1884.

(1244—1) Nr. 1766.

Erinnerung.
Den nachbenannten Tabularglüubi-

gern. den allfälligen Erben und Rechts-
nachfolgern, sämmtlich unbekannt ws be«
finolich. als:

Johann I l c von Zleblk, Maria Po.
gorelc von Krovak, Fra»z Lovsln und
Jakob Krsnik von dort, wird hiemit
erinnert, als:

aä 1.) der bei seiner Realität Grund-
buchseinlage Nr. 2 aä Tusje mit Urtheil
vom 15. Februar 1884, Z. 935. des
Pfandrechtes für Michael Sega von
Ravnidol pew. 6 fl. 59 lr. s. A. infolge
Bescheides vom 25. Februar 1884, Zahl
1181, vorgemerkt;

aä 2.) die Einverleibung der Löschung
des für sie bei Urb.-Nr. 173 aä Reifniz
mit Ehevertrag vom 7. September 1840
M o . 260 fl. s. A. haftenden Pfandrechtes
im Grunde der Quittung vom 21. Fe-
bruar 1865 sub 19. Februar 1884,
Z. 987;

aä 3.) die Einverleibung der Löschung
des für ihn bei der Realität aä 2 ) mit
Ueberaabö vertrag vom 29. August 1840
und Cession vom 2. Mai 1856 pow.
91 fl. s. A. haftenden Pfandrechtes Lud
19. Februar 1884, Z. 987;

aä 4.) die Einverleibung der Löfchung
des für ihn bei der Realität aä 2.) mit
Uebergabsvertrag vom 29. August 1840,
Urtheil vom 28. September 1853 und
Cession vom 27. Februar 1854 M o .
215 fl. s. U. haftenden Pfandrechtes Llid
19. Februar 1884, Z. 987, — bewilliget
und den Genannten (1 bis 4) behufs
Wahrung der Rechte Herr l. k. Notar
Erhovnlc von Reljniz als Curator aä
actum aufgestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Rtifniz, am 18ten
März 1884.

(1164—1) Nr. 2410.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen Vic-

toria Grebenc von Zirkniz wird hiemit
bekannt gemacht, dass derselben Herr
Anton Krasovic von Zirkniz als Curator
aä aewm aufgestellt und diefem der für
dieselbe bestimmte Pfandrechtslöschungs-,
Einverleibnngs-, Ab-, Um« und Zuschrei-
bungsbescheid ddto. 17. August 1663,
Z. 7723, zugefertigt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 10ten
März 1884.

(1254—1) Nr. 1326.

E d i c t
an die

Verlassenschaftsgliiubiger.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht, dass am 11. Sep-
tember 1882 zu Gradische Nr. 39 Ma-
thias D u r n ohne Hinterlassung einer
letzlwilligen Anordnung gestorben ist.

Da drin Gerichte nicht bekannt ist,
ob außer den nicht zu Erben erklärten
Mathias Dnrn von Gradische Nr. 39
Francisca Durn in Görz, Johanna M i -
heM von Görz, Josef Reiter von Wippach,
Francisca Rejler von Wippach und Iofefa
Raiter in Görz noch anderen Perfonen
ein Erbrecht zustehe, fo werden alle die«
jenigen, welche hierauf aus was immer
einem Rechtsgrunde Anspruch zu machen
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b innen einem J a h r e ,
von dem unten angesetzten Tage an ge-
rechnet, bei diefem Gerichte anzumelden
und unter Ausweisuug ihres Erbrechtes
ihre Erbserklärung einzubringen, widri-
genfalls die Verlasscnschaft, für welche
inzwischen Herr Iofef Kotzbek, k. k. Notar
in Wippach, als Verlassenschaftscurator
bestellt worden ist, mit jenen, die sich
werden erbserklärt und ihren Erbrechts-
titel ausgewiesen haben, verhandelt und
ihnen eingeantwortet, der nicht angetre-
tene Theil der Verlassenschaft aber, oder
wenn sich niemand erbserklärt hätte, die
ganze Verlassenschaft vom Staate als
erblos eingezogen würde.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 4ten
März 1884.
(1204-1) Nr. 1032.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Johann,
Andreas, Miza, Mina und Maria
F e r l i c , resp. deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Lack wird

den unbekannt wo befindlichen Johann,
Andreas. Mlza, Mlna und Maria Fer'lc,
resp. deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

ES habe wider sie bei diesem Gerichte
Kaspar Ferllc in Serouskiverh St . Anton
Hs. 'Nr. 6 äo prao8. 1. März 1884,
Z . 1032, die Klage auf Anerkennung der
Verjährung und Erloschencrllärung ihrer
Forderungen pr. 29 fi. 34-'/7 kr., pr. 2 f l .
28 ' / . lr.. pr. 7 st. 23°/. lr. und 60 fl.
eingebracht, worüber zur summarischen
Perhandlung die Tagsahung auf den

18. « p r l l 1884.
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 18 E. V. angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu lhrer Vertretuna und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Andreas Schraj von Gorenjavas als Cu»
rator aä aewin bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, oamit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Ocrichtc namhaft machen, überhanpt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu lhrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura«
tor an die Hand zn geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 2. März
1884.

(1235-1) Nr. 1838.

Executive Feilbietungen.
I n der Crecutionssache des Herr»

Nilo Cerniö von Mottling wird bei dem
gefertigten Bezirksgerichte zur Feilbietun»
der dem Ianlo Predoviö jun. von H"!»
Nr. 15 gehörigen, auf 165 fl. geschätzten
Realität aä Steuergemeinde Hrast A t "
Nr. 46 am

23. A p r i l ,
23. M a i und
25. J u n i 1 8 « 4 ,

jedesmal um 10 Uhr vormittags, unter
den üblichen Modalitäten geschritten.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, a'N
21. ssebruar 1884.
(1196—1) Nr. 2254.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Ver-
taöiö von Rudolfswert die exec. Versteh
gerung der dem Josef Hokevar von Pll-
stava gehörigen, gerichtlich auf 1765 st»
geschätzten, im Grundbuche des Gutes
Feistenberg sud Urb.'Nr. 8, Rectf.-Nr.s,
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, uB
zwar die erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12W»
Hiergerichts mit dem Anhange angeor^
net worden, dass die Pfandrealität be»
der ersten und zweiten Feilbietung tw
um oder über dem Schätzwerte, bei del
dritten aber auch unter demselben hin^
angegeben werden wird. ,

Die Licitationsbedingnisse, wornaH
insbesondere jeder Licitant vor gema^
tem Anbote ein 10proc. Vadium i"
Handen der Licitationscommission zu ^
legen hat, sowie das SHätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in del
diesgerichtlichen Registratur eingeseh^
werden.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht 3t"'
dolfswert, am 29. Februar 1884.

(1195-1) Nr. 2031.

Erinnerung
an Peter Schober von Plösch "^
bekannten Aufenthaltes und defsen ""'
bekannte Erben und Rechtsnachfolger'

Von dem k. k. städt.-deleg. Veztt s
gerichte Rudolfswert wird dem Petc
Schober von Plüsch unbekannten M
entHaltes und dessen unbekannten Erve
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnel.

Es habe wider dieselben bei dtt '^
Gerichte Johann Petschauer. Reali ty
besitzer zu Pöllandl (durch Dr. Jo 1"",
Skedl, Ndvocat in Rudolfswert), die M '
marische Klage auf Zahlung eines ^
litätenlaufschillings per 274 fl. >- ,.
eingebracht, und es wurde die Tagsatzl""
auf den

29. A p r i l 1 8 8 4 , .,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeorv''

Da der Aufenthaltsort der Gellagl
diesem Gerichte unbekannt und biesel .
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe!^
sind, so hat man zu deren Vertretung „
aus deren Gefahr und Kosten den V^
Dr. Josef Rosina, Advocat in R u ^ !
wert. als Curator aä aowin vested'^

Die Geklagten werden hievon zu ^
Ende verständiget, damit sie a l l en fa " ^
rechten Zeit fellist erscheinen od" ^
einen andern Sachwalter bestellen ^,
diesem Gerichte namhaft machen, " ^
Haupt im ordnungsmäßigen ^ 9 0 ^
fchreiten und die zu ihrer Verthew«
erforderlichen Schritte einleiten l0" «,
widrigens diefe Rechtsfache mit de" ^ t
gestellten Curator aä aetum u e M M
werden wird, und die Geklagten, w ^
es übrigens freisteht, ihre R e c h t s " ^
auch dem benannten Curator an d l e H ^
zu geben, sich die aus einer A " " ^
mung entstehenden Folgen selv>l
messen haben werden. . ^ ist^

K. k. städt.-deleg. Aezirksgericyl
dolfswert, am 6. März 1SS4.
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l i 359 - i ) Nr. 1720.

^ntte erec. Feilbietung.
" m 2 1 . A p r i l 1 8 8 4 , vor-

l 7 « ? 10 Uhr, wird im Verhand-
"ngssaale des k. k. Landesgerichtes

"wach in Gemäßheit des in der „Lai-
, ? < Leitung" Nr. 11 , 20 und 31
'N haltenen Edictes vom II.Dezem-
^ . ^ ^ , Z. 8458, zur dritten e;e-
" "en Feilbietung der dem Josef

b,,̂ « . ^hörigen, in der Grund-
^scmlllge Nr. 142 aä Polanavor-

' «ot emgetragenen drei Weideparcellen
^!chrltten werden,
^ ^ c h a m 18. Mü'rz 1884.
" 2 8 6 ^ 1 ) Nr. 185«.

ölveite exec. Feilbietung.
l v i r ^ ^ ^ -̂ ^andeSgerichte Laibach
y. "nt Bezug auf das Edict vom
«ea'e5 " " ^ s 4 , Z. 1170, bekannt
U " " ' d a s s wegen Erfolglosigkeit des

'"" Termines am
9 ^ 3. A p . i l 1 8 8 4 ,
cutivp ^ ' ^^ z"" le und letzte exe-
Cn "s.^lbietung der Fahrnisse des

findtt.^ ^ ' ^ " ^"bach, statt-

^ ^ c h a m 24.März 1884.

Mette ezec. Feilbietung.
^ i t t Bezug auf das Edict vom

" - M r u a r 1884, Z. 1108, wird
«elannt gegeben, dass bei Crfolglo-
'lglett des ersten Termines am
9 ,15 ^ ^ ^ ^ ^ 6 4 ,
bietn« . ^ " zweite executive Feil-

auc Gastwirt tn der Wienerstraße
' ^ m Laibach, stattfindet.

^ ^ c h W l 24.März 1884.
" ^ ^ 1 ) Nr. 187.

5h Executive
"tWtöitenversteigerung.
ivm °." k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

^ . b e k a n n t ^ ^ .
Hazbec . "^" ^"luchen der Fanny
Ros i^ ^on Rudolfswert (durch Dr .
^ l denKx ^ u t i v e Versteigerung
^ r t a < ^ " " n ^ekula von Rudolfs-
^ H n " Z " ' "̂chllich "uf 800 fl.
^tr. 4 i " Hälfte der Ml) neue Einlage
Nectf 3) ^ Nudolfswert (vormals
t o n i n g ' ^ ^ ^ Rudolfswert) vor-
drci c> ./"Realität bewilligt und hiezu
^ a r ^ """5s-Tagsatzungen, und

" ° "ste auf den

l^smal ' ^ " " ' ^ ^ '
izz ^ " vormittags von 10 bis
^"hana " Nudolfswert, mit dem
die ^ ""geordnet worden, dass
zweitem " . l i t ä t b« der ersten und
bey S ^ " ^ ^ ^ " " 3 "ur um oder über
aber auck " " ^ " " ^ bei der dritten
ben ^ ^ ? "nter demselben hintangege-

^ Än^ I ^ ^ Licitant vor gemach-
Hände« ̂  « " ^proc. Vadium zu
erlege ^ ! ""tationscommission 3«
^"okoll «^ low ie bas Schätzungs-

"tien i n ? " Grundbuchseztract
stratum . « c . biesgerichtlichen Negi-

R^Vsehen werden.
"°l fswMam11.Ma'rz1884.

(973—2) Nr. 652.

Relicitation.
Vom t. t. Bezirksgerichte Mottling

wird hiemit bekannt gemacht:
Ueber Ansuchen der Herrschaft Krupp

wird die exec. Relicitation der der Maria
Orliö von Dobrawiz gehörig gewesenen,
im Grundbuche der Eteuergemeinde Do-
brawiz Extr.-Nr. 10 vorkommenden, von
Anton Magooac von Vadovince Nr. 30
erstandenen, gerichtlich auf 650 f l . bewer-
teten Realität bewilliget und zu deren
Vornahme eine einzige Tagsal/mu a»f

den 16. A p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags 11 Uhr, hiergerlchts mit dem
Beisatze angeordnet, dass obige Realität
bei dieser einzigen Tagsatzung auch unter
dem Schätzwerte auf Gefahr und Kosten
drs säumigen Erstehers hlntangegeben
werden wird.

K. l . Bezirksgericht Mot t l ing. am
21. Jänner 1884.

(1059 -2 ) Nr. 2078.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Nudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Haupt,
steueramtes in Rudolfswert (in Vertre,
lung des hohen t. t. Acrars) die executive
Versteigerung der dem Josef Kobe von
Riegel Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf
2315 fi. geschätzten, im Grundbuche des
Gutes Rupertshof uud Urb.-Nr. 182
vorkommenden Hubrealität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder Über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcltationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen der
Llcitationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund»
buchsextract lvnnen in der olesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . städt. - deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 23. Februar 1884.

(1123—2) Nr. 1836.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Ma-
thilde Schweiger (durch den Machthaber
Johann Planinc von Altenmarkt) die
exec. Versteigerung der dem Stefan Kra»
sovec von Üscheuk gehörigen, gerichtlich
auf 160 f l . geschätzten Realität 8ud Ein-
lage Nr. 15 der Catastralgemeinde Uscheuk
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1«. A p r i l ,
die zweite auf den

16. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Ge-
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextvact können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Laas, am 3ten
März 1834.

(1165-2) Nr. 1395.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Bartholmä

Znidarsic von Videm Hs.-Nr. 26 als aus-
gewiesener Cejsionär des Anton Brodnik
junior von Kompolje Hs.-Nr. 35 und
Anton Mustar von dort Hs. -Nr. 29,
Testamentsexecutor des Anton Brodnik-
schen Verlasses!von dort, wegen Nicht»
zuhalluna. der Licitationsbedingnisse von
Seite deö Elstehers Johann Pugelj
von Poogma Hs.-Nr. 7 der Realität
8ud Grundbuchseinlage 63 der Catastral-
gememde Podgoro, früher dem Josef
Pugelj von dort gehörig, die Relicitation
dieser Realität bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

26. A v r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Beisatze
angeordnet worden, dass diese Realität
bei dieser Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben wird.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
I ^ M ä r z 1884^
5(1128—2) Nr. 1241.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der kramischen
Sparcasse die executive Versteigerung der
der Theresia Botieu aus Stob gehörigen,
gerichtlich auf 3486 fl. geschätzten Rea-
lität Einlage Nr. 22 aä Steuergemeinde
Stob M o . 500 f l . f. A. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagfatzungen, und
zwar die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

2 0. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzwerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, so wie das Schähungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 22sten
Februar 1884.

(1145—2) Nr. 1237.

Relicitation.
Es wird allgemein belannt gemacht:
Wegen NichtHaltung der Meistbots«

vertheilung vom Bescheide 31. Ottober
1883, Z. 7352/7516, wurde über An>
langen des Gregor Debelal von Retje
die executive Relicitatlon der dem un-
bekannt wo befindlichen Anton Lavrii
von Trauuil gehörig gewesenen, am 24sten
August 1883, Z. 5853. von Franz
Lavriö von Traunil Nr. 66 bei der ersten
exec. Fellbietungs-Tagsatzung um 1136 fl
erstandenen Realität Urb.-Nr. 1378/v
kä ehemalige Herrschaft Reifniz im Grunde
des § 338 allg. G. O. und des § 8 der
dem bezeichneten Exccutionszuge zum
Grunde gelegten Licltationöbedingnisse
nach Maßgabe der letzteren auf Gefahr
und Kosten des säumigen Erstehers Franz
Laoriö von Traunit Nr. 66 bewilligt
und zur Vornahme derselben die einzige
Tagsatzung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichts im Amtslocale mit dem Beisätze
angeordnet, dass die obige Rcalität um
1136 f l . ausgerufen und auch unter dem
Schätzwerte hlntangegeben werden wird.

Was den unlnlannl wo befindlichen
Tabulargläubiger Stefan Kosir mit dem
erinnert wird, dass zur Wahrung seiner
Rechte Herr l. l. Notar Franz Echovnic
von Relfnlz aufgestellt ist.

K. f. Ve;irlsgericht Reifniz. am 27sten
Februar 1884.

(740—3) Nr. 754.

Bekanntmachung.
Den Geklagten Maria ä u l , Georg

Gorsan, Josef Iamslö. Stefan Konda.
Stefan Verliniö, mj. Iohmm, Franz,
Mar ia, Iosefa und Anna Kapelle, un-
bekannten Aufenthaltes, rücksichtUch deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äe praL». 3. Februar
1884, Z. 754, des Johann Wolf von
Knezina Nr. 12 (als Rechtsnachfolger des
Peter Kapelle von Tschernembl) pcto.
Löschung von Satzposten Herr Peter Pcrse
von Tschernembl als Cnrator kä actum
bestellt und diesem der Klagsbescheid, wo»
mit zum summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

10. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord«
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl, am
4. Februar 1884.

(1060—3) Nr. 1832.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. l. städt. - deleg. Bezirl«,
gerlchte tn Ruoolfswert wird bekannt
gemacht, dass über Ansuchen des August
Kulooic von Töpliz die mit Bescheid vom
10. Dezember 1883, Z. 13 510, auf den
19. Februar 1884 angeordnete dritte
exec. Fellbietung der dem Mathias Kobe
von Großriegel gehörigen, mit executivem
Pfandrechte belgten, gerichtlich auf 2395 si.
bewerteten, im Grundbuch« der Herrschaft
Ruperlshof 8iid Urb.'Nr. 182 vorkom-
menden Realität mit Veibehalt des Ortes
und der Stunde und mit dem Anhange
des diesgerichtlichen Bescheides vom I3ten
April 1883, Z. 4320, auf den

16. A p r i l 1 8 8 4
übertragen wurde.

Die Llcltationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscrtract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswert am 18. Februar 1884.

( 1 0 5 7 — 3 ) " ^ N r . I529.

Erinnerung
an Ursula M l l l s e von Berhpeö und
deren allfällige Rechtsprätendenten un»

bekannten Aufenthaltes.
Von dem t. t. stiidt.-deleg. Bezirks-

gerlchte in Rudolfswert wird der Ursula
Malöe von Verhpek und deren allfälligen
Rechtsprätendenten unbekannten Aufent-
haltes hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bel diesem
Gerichte Anna und Franz Malse (Vor-
münder des mj. Franz Malse von Verh-
peö) die Klage M o . Ersitzuna auf die
im Grundbuch« n,ä Herrschaft Hopfenbach
8ud lol. 329, Urb.'Nr. 44 vorkommende
Vergrealität eingebracht, und wurde in
dieser Rechtssache die Tagsatzung auf den

15. A p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchts anberaumt.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Johann Sledl , Advocat in
Rudolfswert, als Curator u,ci aetum
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beiznmessen haben werden.

K. t . städt.-dele«. Bezirksgericht Nu-
dolfSwcvl, am 13. F.bruar 2884
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Vom Sonntag den 30. März an
nur 4 Tage

im Casino-Glassalon:
• S M B S k a n d i n a v i s c h e r

in dor FloJidressiir, woran 21)7 dressiorto
Mensclienllölie thoilnohmon.

Entree 20 kr., Kinder und Militär dio
Hülste. Achtungsvoll
(1293) 2 - 1 Aufriohtlg, Director.

SftiiliiiralD
Laibach.

Heute Freitag abends

Seefisch - Essen.
Ergobenst

(1290) IS. B ö n i g s .

S^ccidarjt

Dr. Hirsch
bellt geheime Krankheiten (eber
3kt (au* ücrattcte), inöl«efcnboie Harn-
röhrenflüsse, Pollutionen, Man-
neiBohwäobe, syphilitische Ge-
aohwüreu. Hautausachl tgo, Fluss
bei F r a u e n , ohne 8?trnfSsti.iniufj be<J
Patienten narfj neuester, wissen-
sohaftllohor Methode unter Oa-
rantlo in kürzester Zeit gründ-

l i ch (Mtfcvct). Orbiuatiou:

lüicn, itlatiasiilfcc|lca(je 12, ^
tactic) »on 9 biö G lt̂ v, €5onn= «nb 8.?'̂ « g
tage son 9 6i3 4, U&r. Denotat mäßig. "-
Behandlung: auoh brloüloh, und Ol
werden die Medloamonte besorgt.

(1258) Nr. 1636.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wurde am Listen
Mä'rz 1884 die Eintragung der Lö>
schung der Firma

Johann Marini
zum Betriebe einer Krämerei mit ge-
mischten Waren in Bischoflack Nr. 33
in das Register für Einzelsirmen vor-
genommen.

Laibach am 2 1 . März 1884.
(1187—3) 'Nr7'i061.

Erinnerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird dem Franz Vouk von Auriz,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, erinnert:

Es habe die Handelsfirma Ignaz
Stern's Söhne in Agram (durch Dr.
Pfefferer) unterm 6. Februar d. I , , Zahl
544, wider ihn als Vater und gesetzlicher
Vertreter der mj. Francisca Voul die
Mandatsklage M o . 231 f l . 1« kr. Hier-
gerichts eingebracht, worüber der Zah-
lungsauftrag vom 8. Februar d. I . , Zahl
544, dem für ihn und beziehungsweise
für die durch ihn vertretene mj. Frau-
cisca Voul bestellten Curator ^d kotum
Herrn Auton Wester vou Auriz zugestellt
wurde.

K k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 15. März 1884.
(1198—3) ^ Nr. 2757.

Zweite er.ec. Mlbietung.
Mi t Bezug auf deu diesgerichtlichcu

Ve^chnd vom 21. Immer 1884, Z. 689,
wird bekannt gemacht, dass wegen Er-
folglosigkeit der auf den 11. März l. I .
stattgehabte» elften exec. Feilbietung der
Realität Nectf.°Nr. 128 aä Herrschaft
Ainöd des Iuhann Retina von Oberstrascha
Nr. 14 am

15. A p r i l 1834.
vormittags von 9 bis 12 Uhr. hier-
gerichts zur zweiten rxcc. Feilbietung
geschritten wird.

K. k. staot. - delcg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 11. März 1884.

(654 -3 ) Nr. 10101.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. VeznlSgcrichte Adclslierg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen der mj. An-
dreas Laurenöii"scheu Erbeu (durch Herrn
Dr. Deu) M o . 88 fl. 42 lr. s. A. die
mit Bescheid vom 30. Jul i 1883, Zahl
6374, auf den 3. Dezember 1883 an-
licraumtc dritte exec. Feilbietmig der dem
Anton Pcnlo in Nadajueselo gehörigen,
gerichtlich auf 850 fl. bewerteten Reali-
tät Urb.-Nr. 15^/«, Auszug Nr. 1442
kä Herrschaft Prem, auf den

16. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen.

K. k. Vezirlsgericht Adelsberg, am
10. Dezember 1883. ^ ^
(485-3) Nr. 2897

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es fei über das Gefuch des Franz

ReZisnik von Bevöek äo pra68. 12. Juni
1883, Z. 289, in die Einleitung des
Verfahrens zur Amortisierung der Ein-
verleibuug des auf der Realität des Ge-
suchstellers Eiulage Nr. 83 der Catastral-
gemeinde Littai infolge Bescheides des
k. k. Bezirksgerichtes Sitlich vom 2Ustrn
Jänner 1832 für die Forderung des
Michael nnd Anton Arziönit ü per 99 fl.
36 kr. haftenden Pfandrechtes bewilligt
worden.

Es werden daher die obbenannten
unbekannt wo befiudlichen Tabulargläu-
biger, deren allfällige unbekanute Erbeu
und Rechtsnachfolger, sowie alle, welche
auf diese Forderungen Ansprüche erheben,
aufgefordert, diese längstens

b i s 1. F e b r u a r 1885
so gewiss hiergcrichts anzumelden, als
widrigeus uach Ablauf diefer Frist über
weiteres Ansucheu mit der Amortisation
vorgegangen werden würde.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 14te»
Jänner 1884.

p Grüne Blätter, f i
(741—2) Nr. 134,

Bekanntmachung.
Dem Geklagten Stefan Iermaun u>,-

bekannten Aufenthaltes, rücksichllich defscn
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage ä6 pr«.68. 25. Oltoder
18«3, Z. 6685, des Mathias Hoileoar
Iielo. 150 fl. s. A. Herr Pcter Perse
von Tschevnembl als Curator aä actum
bestallt und diesem der Klugslieschcio, wo.
mlt zum summarischen Verfahren die
Tagsatzung a»f den

10. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeovd.
net wurde, zugestellt.

K. k. Vezirlsgericht Tschernembl, am
11. Jänner 1884.

(1245—2) Nr. 1757.

Erinnerung.
Dem unbekannt wo befindlichen Ta-

bulargläubiger Gregor Kromar uon Nie-
derdorf, dessen ebenfalls uubelanntm Erben
und Rechisnachfolgern wird hiemit erin-
nert, dass die Realitäten des Franz
Kromar von Niederdorf Urb.-Nr. 372
und 367 aä Reisnlz wegen dem Johann
öovöln von Wcitersdorf schuldigen 300 fl.
s. A. am

5. April.
5. Mai und
5. Juni l. I . .

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts zur exec. Feilbietung gelangen
und dass zur Wahrung der Rechte Herr
l. l. Nolar Erhovnic als Curator ad
actum bestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 17teu
März 1884.

(1216—2) Nr. 1859.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolge

dcr Tabulargläubiger Anna Plahuta.
Maria Plahuta und Johann Dlci"'
von Marlovo wird hiemit betan'"
gemacht, dass denselben Jakob spp^
von Stein als Curator aä actum best̂
»ind diesem der Reülfeilbietui'gsbeMl'
vom 9. Februar l. I . . Z. 932, zugel̂
tiget worden ist.

K. l. Bezirksgericht Stein, am M"
März 1884.

(1223-2) Nr. I33s<

Bekanntmachung. <
Vom k. k. Bezirksgerichte OberlailM

wird hicmit kundgemacht, dass laut «"
schlusses des l. k. Landesgerichtes La'tM
vom 26. Februar 1884. Z. > 2 1 7 , ^
lcntin Kogovsek von Padlipa ob ^
schwendung unter Curalel gestellt un
diesem Franz Iurca von Podlipa a>
Curator bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, ""
4. März 1884. ^
(1225—2) Nr77b59.

Bekanntmachung. ^
Vom k. t. Bezirksgerichte ObcrlolM

wird hiemlt kundgemacht, dass 3 ^
Verhovc vou Billichgraz laut Beschluß
des k. t. Landesgerlchtes Laibach °o"
I I. März 1884, Z. 1529, ob VerschN'"'
dung unter Curatel gestellt und dles^
Barlhelmä Peteln von Pristaoa alS ^
rator bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, ""
15. März 1884.
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